


1. Mannschaft    STATISTIK              Saison 1979/80 

Heimspiel  Ergebnisse  Auswärtsspiel   Die meisten Einsätze  

1:0 (0:0) SG  SV Spielberg   SG  2:1 (1:0)  Roland Heckenbach 30  
2:2 (1:1) SG FC Germ. Singen  SG  2:2 (2:2)  Robert Weiler  28  
1:1 (0:0) SG FC Vikt. Berghausen SG 1:1 (0:0)  Joachim Kunz  28 
0:0  SG FC Germ. Brötzingen SG  1:1 (1:1)  Viktor Lutz   28   
1:0 (0:0) SG  FC Vikt. Odenheim  SG 1:0 (0:0)  Roland Lutz   27 
3:1 (0:1) SG  FC Olympia Kirrlach     SG 0:0   Josef Becker   26 
1:0 (0:0) SG FC Neureut   SG 2:0 (0:0)  Dieter Pallasch  26  
0:0  SG  FV Linkenheim  SG 1:1 (0:1)  Alfons Gartner  25  
2:2 (1:2) SG TSV Reichenbach  SG 2:1 (1:0)  Klaus Doll   24 
0:1 (0:1) SG  FC Nöttingen  SG  0:1 (0:0)  Wolfgang Pallasch  18  
0:0  SG  TV/GU Pforzheim  SG  2:2 (2:0)  Günter Cuntz  17  
1:2 (0:0) SG SV Zeutern       SG  1:1 (0:1)  Michael Limpert   14 
1:0 (1:0) SG  FV Malsch   SG 6:1 (3:1)  Martin Kunz   13      
1:3 (0:2)  SG KSC Amateure  SG 0:4 (0:2)  Rolf Gartner   13 
1:2 (1:0) SG  ASV Durlach  SG     0:0   Siegfried Weiler   11 
           Martin Sauder  11 
Insgesamt wurden 25 Spieler eingesetzt 
 
           Die erfolgreichsten Torschützen 
 
           Roland Lutz   11 
Heimbilanz           Robert Weiler   7  
5 Siege / 6 Unentschieden / 4 Niederlagen     Josef Becker   3 
15:14 Tore  16:14 Punkte       Viktor Lutz      2 
Auswärtsbilanz         Martin Sauder   2 
2 Siege /  8 Unentschieden / 5 Niederlagen     Michael Limpert   2 
16:21 Tore 12:18 Punkte        
Gesamtbilanz 
7 Siege / 14 Unentschieden/ 9 Niederlagen     Trainer: Günter Cuntz 
31:35 Tore 28:32 Punkte       Spielausschuß: 
                       Vorsitzender: Rolf Doll 
           Beisitzer: Fritz Faas, Karl Gartner  

Landesliga Mittelbaden, Staffel 3  
 
Meisterschaft und Aufstieg feierte der TSV Reichenbach, wohin zur nächsten Saison Roland Lutz 
wechseln wird.Absteigen müssen der FC Nöttingen, FC Kirrlach und der FC Odenheim. 
 
Noch Mitte März schwebte auch die SG in Abstiegsgefahr, ehe man in einer Serie von acht Spielen un-
besiegt blieb. Im Endklassement hatte man mit 31 Toren  den schwächsten Sturm und mit 35 Ge-
gentreffern die beste Abwehr, was für einen 9. Tabellenplatz doch ungewöhnlich ist. 
Keiner Mannschaft gelang es in Hin- und Rückspiel der SG alle Punkte abzuknöpfen, wobei dies un-
serer Mannschaft ebenso wenig gelang. 

Abschlußtabelle    





...aus der Presse….  

13. August 1979 SC Wettersbach  - SG Stupferich 2:1 (Pokal) 

2. September 1979 SG Stupferich – SV Spielberg 1:0 



...aus der Presse….  

10. Februar 1980 SG Stupferich – FC Germania Brötzingen 0:0 

16. Februar 1980 FC Viktoria Berghausen – SG Stupferich 1:1 



...aus  der Presse... 

24. Februar 1980 FC Odenheim – SG Stupferich 1:0 



...aus  der Presse... 
23. März 1980 SG Stupferich – TSV Reichenbach 2:2  



...aus  der Presse... 
11. Mai 1980 KSC Amateure – SG Stupferich 0:4  



Reserve    STATISTIK              Saison 1979/80 

Heimspiel  Ergebnisse  Auswärtsspiel   Die meisten Einsätze * 

4:0 (3:0) SG  SV Spielberg   SG  2:0 (0:0)  Michael Deck  
0:0*  SG FC Germ. Singen  SG  1:3 (1:1)  Felix Deck  
4:2 (2:1) SG FC Vikt. Berghausen SG 0:0*   Hartmut Dröse   
0:0*  SG FC Germ. Brötzingen SG  1:6 (1:4)  Ludwig Kunz   
6:0 (4:0) SG  FC Vikt. Odenheim  SG 3:2 (0:1)  Frieder Limpert  
2:2 (1:0) SG  FC Olympia Kirrlach     SG 1:4 (1:0)  Herbert Hofer    
0:3 (0:1) SG FC Neureut   SG 5:1 (3:0)  Gebhard Dier  
3:2 (0:1) SG  FV Linkenheim  SG 2:1 (0:1)  Werner Deck  
3:1 (3:1) SG TSV Reichenbach  SG 3.3 (2:0)  Andreas Dier  
2:2 (0:1) SG  FC Nöttingen  SG  2.1 (2:1)  Edmund Gerstner  
0:0 (0:0) SG  TV/GU Pforzheim  SG  4:4 (0:3)  Peter Leonhardt   
0:0*  SG SV Zeutern       SG  0:2 (0:1)  Heinz Werthmann 
0:0*  SG  FV Malsch   SG 2.2 (1:1)  Waldemar Gartner    
3:1 (1:1) SG  ASV Durlach  SG     2:0 (1:0)  Jose Gonzales  
           Martin Sauder  
Ausgefallene Spiele wurden nicht nachgeholt    Michael Wild   
Diese Spiele wurden mit 0:0 gewertet und sind mit einem *Stern gekennzeichnet 
* Eine genaue Statistik ist nicht vorhanden 
 
           Die erfolgreichsten Torschützen 
           Edmund Gerstner  10 
Heimbilanz           Heinz Werthmann     6  
6 Siege / 7 Unentschieden / 1 Niederlage     Michael Wild   6 
27:13  Tore  19:9 Punkte        Andreas Dier   5 
Auswärtsbilanz           Werner Deck   5 
4 Siege /  4 Unentschieden / 6 Niederlagen     Peter Leonhardt      5 
29:28 Tore 12:16 Punkte       Martin Sauder   3 
Gesamtbilanz                Jose Gonzales      2                                           
10 Siege / 11 Unentschieden/ 7 Niederlagen     Slavko Druvic   2 
56:41 Tore 31:25 Punkte       Alfons Gartner   2 
                     Gebhard Dier   2 
           
 
Abschlußtabelle  nicht belegbar       Trainer: Günter Cuntz  
           Spielausschuß: 
           Vorsitzender: Rolf Doll 
           Beisitzer: Fritz Faas, Karl Gartner  

Die Reserve starte furios zu Rundenbeginn und gewann die ersten sechs Spiele. 
Erst am 7. Spieltag setzte es eine 0:3 Heimniederlage gegen den FC Neureut. 
Es sollte die einzige bleiben in der gesamten Saison. 
 
Die Saison 1979/1980 war die beste Saison einer Reservemannschaft der SG Stupferich in der Landesliga 



14. Juli 1979 – Einweihung der Tennisplätze  

Der Bauantrag der Architektengemeinschaft Wedler-Greinert-Bender wurde im  

Juni 1977 mit folgender Baubeschreibung gestellt: 

Die Tennisplätze sollen als wassergebunde Sandplätze ohne Überdachung erstellt werden. Unterbau, Kiesfilter 
und Drainageleitung, Einzäunung umlaufend mit grünem Kunststoffmaschendraht, Höhe ca. 2,50 mtr. Zugang und 
Zufahrt auf gleicher Ebene wie mit der bestehenden Straße und Parkfläche nördlich der Tennishalle…. 

Die Baugenehmigung wurde am 27. Januar 1978 durch das Bauordnungsamt erteilt. Die Baukosten wurden mit 
80.000 DM beziffert. 

Für die vier Tennisplätze musste ein Teil des Gemeindewaldes gerodet werden und eine der Tennisplatzlänge 
entsprechende breite Geländeterrasse angelegt werden. Mit der Maschinenleistung der Firma Artur Weiler und 
der Muskelkraft vieler SG-Mitglieder (u.a. dem damaligen 1.Vorsitzenden Alber Lutz) gelang es bis Mitte des Jah-
res 1979 die Anlage fertig zu stellen.  

1979 gilt auch als Gründungsjahr der Abteilung Tennis. Damaliger Abteilungsleiter war Gunnar Günther, Stellver-
treter Gernot Bittner und Technischer Leiter Karl-Hayo Siemsen. Im Gründungsjahr hatte die Abteilung 120 Mit-
glieder.  

Die offizielle Einweihung und Übergabe durch den 1. Vorsitzenden Horst Neff mit Grillparty, Fassbier und Schau-
kampf fand am 14. Juli 1979 im Beisein von vielen Mitgliedern und interessierten Zuschauern statt. 



14. Juli 1979 – Einweihung der Tennisplätze  





Was Stupferich bewegte  

Bebauungsplan Schelmenäcker  



Was Stupferich bewegte  

Kommentar zum Bericht in den BNN vom 29.Mai 1980 



Was Stupferich bewegte  

Ergebnisse der Ortschaftsratswahl 1980 



Was Stupferich bewegte  

1. Stupfericher Straßenfest 1980 
Ortsvorsteherin Hanne Langer eröffnet das 1. Stupfericher Straßenfest beim Gesangsverein;  rechts davon der 

1.Vorsitzende der Eintracht Rudi Steppe (Bilder von Hans Pallasch) 


